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Innerhalb der Untersuchung “Studie über das Friederoaufgebot 
der FDJ** wurden den Jugendlichen mehrere offene Fragen ge­
stellt, su denen ole sich ohne Vorgaben äußern sollten«
Die Variante FSti 1 (an dio Hälfte der 'fei Ipopu lat Ionen Lehr­
linge, junge Arbeiter und Genossenschaftsbauern auagegeben) 
und dis Variante PSD (an Studenten und Sonderpopulationen 
ausgegebeu) enthielten die Frage “über welche Probleme des 
gegenwärtigen Kampfes un den Frieden möchten Sie mehr erfah­
ren? Bitte schreiben hie diese Probleme auf#**
In die Auswertung einb©sogen wurden 1775 Fragebögen. Damit 
wurden jeweils mindestens Cö Prozent der Teilpopulationen so­
wie 223 Studenten der Jugendhochechule und 36 Teilnehmer an 
Sonderschulen des ßentralrates der FDJ erfaßt.
Insgesamt äußerten sich 927 Befragte (52 Prozent) und führten 
18ÖG Fragen/Prob lerne an, auf die sie Antwort erhalten möchten 
bzw. deren Klärung sie erwarten. Daa sind zwischen 39 und, 54 
Prozent der jeweiligen Teilpopulationen.• 55 Prozent der Teil­
nehmer an Sonderschulen des Zentralrates sowie 05 Prozent dor 
ötudierer.den an der Jugeudhochochule äußerten den funoch, nähe­
res Uber einzelne Probleme der Friedensthesiatik zu erfahren. 
(Den Jugendhochochülern stand relativ mehr Seit für die Aus­
füllung des Fragebogen© zur Verfügung, wodurch eich die hohe 
Anzahl der Fragesteller zum Teil erklären läßt / vgl* Tab. 1/ 
Anhang*)
♦
Bereits vorab kann ein außerordentlich hohes Interesse der 
Jugendlichen aller Altersstufen und Tätigkeitsbereiche an der 
Thematik “Frieden/Krieg’* sowie damit zusammenhängenden innen- 
und außenpolitischen Aktivitäten i'estgestellt werden, das im 
folgenden noch näher aufgeschlüseoit wird.
Binschränkend muß jedoch gesagt -werden, daß auch häufig Fragen 
gestellt wurden (z. 2. zu AbrUetungsvorochlögcn der sozialisti­
schen Staaten, Friederzsafctivitüten der Bevölkerung in ooz./kep.
ii”1/13o - 2/o3
.ulcivi ’t
Staaten sowie Bntwicklungsläiidern, Reaktion der USA/RATO auf 
diese Vorschläge usw .), die an sich täglich  in vresse, Rund­
funk und Fernsehen der DDR bssw« in w oclienseitochriitan (z . B# 
"H orizont") und aktuell-politischen Fernsehsendungen (s. B. 
"o b jek tiv ") beantwortet und geklärt werden, ha wird -  daraus 
folgernd -  notwendig sein , in Jugendsendungen des Rundfunks 
und Fernsehens sowie in der "Jungen S eit” stärker auf solche 
Sendungen/Zeitschrii"ten und deren konkreten Inhalt aktuell su 
verweisen.
Uia die töOO Fragen/Irobleae suearomeusufaesen, wurden sie 13 
Kategorien zugeordnet (elf inhaltlich direkt auf die Taosaatik 
"Frieden/Krieg** zugeschnltton, eine sur Bri’aesung anderer ak­
tueller Fragestellungen, eine für sonstige Probleme / vgl.
Fab.. 2/Anhang)•
In folgenden zunächst eine Betrachtung der häufigkeit einsei­
ner Fragestellungen ln der üessKtpopulation, anschließend eine 
kurze SrUrterung von Beoonderheiten in den Fragest©Hungen ein­
zelner 'Peil- bzw* Sonderpopulationeii*
Zur Häufigkeit einzelner Fragestellungen su den’ Kategorien in 
der Gesamtnorm latIon
1. Kategorie AMÜSTUKG/BKTSPAEBUKG
Bs wurden 162 Fragen gestellt, vor allem von Lehrlingen, Fach- 
schulstuderiten und Genossenschaftsbauern* Sehr häufig wurde 
gefragt, ob und wie man den Imperialisiaus zur Abrüstung zwin­
gen könne* Unklar scheint in allen Teilpopulationen gleicher­
maßen der Begriff START zu sein* Häufig traten ferner* folgende 
Fragen/ Ir ob leine auf:
- Wie soll Abrüstung vonstatten gehen? Wie werden abzurüstende 
Waffen vernichtet? Können alle Waffen unschädlich, gemacht 
werden? ,
- «f. lohe Kcntrollßöglichkciton bestehen zur Binhaltung von Ab- 
rÜstungBverträgen?
- »clche Uiglichkeiten hat die UEO, auf den Abrüstungsproseh
Einfluß au nehmen?
- Was beinhaltet die Reaganacüe "Kull-LÖsung" konkret?
Weitere Sbragectellungen sielten auf aktuelle Abrüatungsvoraofclü« 
ge der UdSSR/des Warschauer Paktes und der USA/der EATG*
2. Kategorie ABH.kSf UKGS VERXIAKDLUIi GEB
Bo wurden 32 X’ragen gestellt# Die meisten kamen von Lehrlingen 
und jungen Arbeitern/Aiigeßtcllten# Gefragt wurde häufig nach 
den Fortgang der Verhandlungen in Genf,' ihren Aussichten« Wei­
tere oftgenanntö Fragen/Problese:
- Welche Garantien für die Einhaltung von Vertrügen von Beiten 
dex* impex*iali st Ischen Staaten wird es geben;
- Wie kann die Einhaltung der Verträge kontrolliert werden und 
durch v/cn?
3* Kategorie A2QKASER KONFLIKT
53 Prager. wurden gestellt, vor alle;;* von Studenten# Aa häufig­
sten traten folgende auf:
- Wie kennen die USA einen Atomkrieg oirkalkiilioren, den sie 
gewinnen wollen?
- Gibt es bei einen Atomkricg eine überlobenschance? Gibt es 
einen Siogsr? Gibt es eine Abwehr gegen .Atomwaffen?
4* Kategorie. EIGENER BSISStAG-ZUR FRISDSSSÖICHERUNG
Da3 nur 40 Anfragen in diese Richtung gingen (vorrangig von 
Hochschulstudenten!), deutet darauf hin, daß das~ WIE eines 
eigen©’ Beitrags überwiegend klar ist* Gefragt wurde u* a*:
- Was kann man als Frau für den Frieden tun?
- fie kann, man Jugend liehe für noch bewußteres Engagement für 
dex. frieden gewinnen?
- Kann man als Einzelperson Überhaupt etwas auariebteu?
1*,.t JL. *. /«g* »* tj ' i
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!Ii®x*su gab es 235 Anfragen, vor allen von Lehrlingen, jungen 
Arbeitem/Angeotallton und Pacbschuleiudentem« Leben gruiideätz- 
licher, Anfragen nach Aktivitäten ir der DDR, speziell innerhalb 
der PDJ, sowie ia anderen sozialistische:; Staaten und ihren Lüt­
zen traten u*. a. folgende Fragon/Irobleae häufig auf s
- was kann man m  nctrieoeu und ochtii®:; nocn mehr - ux aer. r^rie—
■-{ : -f * * v*’ ^v bV*i •
- iv lohen Einfluß Lat die Friedensbewegung in.den sozialistischen 
Lteeteii Ocii die Segle der* iaperialiotischeu Staaten?
-  Reichen unsere Friedoncbesühtuigen aus?
- Gibt es eine Sunav^ enarbeit mit der Friedensbewegung in kapi­
talistischer. Staaten (v* a« Westeuropa)? Wird sic von une un­
terstützt?
- Warum gibt ea ir. der Döi-: nicht mehr llahato, Aufkleber, 
k-Liiirte usw. oit Friedeuseyabo 11k?
- wie sind pazifistische Strömungen zu werten? Warum sind sie 
unerwünscht ? Haben sie Einfluß auf die Jugend? Haben sie 
einen Sinn?
- Lic ist die Bewegung "Schwerter au Pflugscharen" entstanden?
• Warum wird eie nicht geduldet? Warvua sind die bekannten Auf— 
näher verboten?
/
-* 6’orusa kann man in dar DDR nur innerhalb von larteien oder 
der FDJ sich Uffentlieh zum Frieden äußern? Jarum sind spontane 
FriedcneaktioiiGh unerwüniselit?
Lu den Komplexen "Schwerter au Ff lugöcharou*4, laaifIsmus und 
"spontane" Friedensbewegung wurden etwa 25 Fragen gestellt, 
die überwiegend von Lehrlingen kamen, weiterhin gefragt: Die 
Haltung Chinas sur internationalen friedouöbowegung (40 Anfra­
gen) und die-Rolle der gegenmirügen Entwicklung in folen für 
die Friedensbewegung.
6# Kategorie FRIRDKKSBRtfSGUEG JttCKS?SOZIALI33JI3CK3 GTAATRii
Hierzu wurden die weitaus meisten Fragen (401) gestellt, vor 
allem vor Studenten und jungen, Arbeiter tv/Aa^ ges t eIlten* Hin 
Großteil der Fragen wer gerichtet auf .einzelne Aktivitäten der 
Friedensbewegung in kapitalistischen Ländern (vor allem LliD 
und USA), ihre Wirkung, die Reaktion der Iiegisx*ungcu in West­
europa und der; USA, Aktivitäten in jungen Latioualstaaten, 
Bniv/icti.lunga ländern usw*
Weitere häufige Fragestellungen:
- Leiche -.einung haben dio Burchscani11sbtirger ir» westeuropäi­
schen Ländern und den USA zum Thema "Krieg/Frieder." und sur 
Friedensbewegung?
- Stärkt die wachsende Arbeitslosigkeit in den imperialistischen 
Staaten die dortige Friedensbewegung?
- Wer (Klassen und Schichten, Gruppierungen) nimmt eigentlich 
in welcher Größenordnung an derartigen Aktionen teil?
- Welche Resonans/Wirkung brachte der Krefelder Appell?
- Wie »erhalt sich die westeuropäische Friedensbewegung sur so­
zialistischen Welt, besonders sur Sowjetunion?
7* Kategorie PEIRDbLSBBWLGliHG USD KIBC1I2 ln DER DDR
Hier gab es isuarhiu 82 Anfragen, 'die andeut en, daß viele Ju­
gendliche sich Uber Aktivitäten der Kirche auf diesem Gebiet 
unzureichend informiert Fühlen* Die meisten Anfragen kamen von 
Studenten* Gefragt wurde u« a* s
- «eiche Rolle spielt die Kirche innerhalb der Priedenobewegung
in der DDE?
- Gibt es eine Zuuaaraenarbeit zwischen Kirche und Staat, zwi­
schen Christen und farxisten?,
- Warum wird die Kirche bei Fr iedenataanif e st atIonen nicht un­
terstützt?
- Welchen liinfluß hat die kirchliche Friedensbewegung auf die
Jugend und «warum?
- Gibt es sin« offene Auueirauderae!;würg :it Jen. pasifiati- 
iscIxen Strömungen in der Kirche? was wird geger: daa re&kti; 
nlirc Auftreten einiger Airchem ul;rer . ,-.?vn;f;
• > T -s, ~ . . . . /  A. -trr\ T  rt -p-~i * ? *T'v3* --XC. Irö;*,U£U.& i'wvXlBUO* <*U
In diese Kategorie ordnet ©r. sich 153 Fragen ei,., muweist _.e* 
stellt von Studenten and jungen Arboitern/ni;geütellton« Gin* 
meine, hitufig gestellte Frager waroe diene:
~ fas mostet das Wettrüsten jährlich?
exr 3 • ueitikficg geaö
** Können innere Ursachen ln den imperialistischen Staaten zun 
feitkrieg fUJirer?
- '»ird der feiiraun in einen möglichen Krieg, nl t einbezogen?
V«is nt eher wir dasu?
- Ist ein "Süfallsfrieg"' durch taeiischlicUos/Conpuiervcrsagen 
möglich?
- Kann ur.c dei* Inpuriaiisnue ioirüeten?
- Greift der Imperialismus vor seinen Unterste1.;: nicht euiosa« 
tiöch. suis Kittel des Krieges?
heiter richteten sich Fragen tun I;.f orn^tion.cn nun -ilithr«- 
ludustrie-Kcraplex, sua EA1*Q-Kangseitprogramm und zur UhA-Koeh- 
rüßtung (konkrete Details)*
2* Kategorie hlLifiUflhClioh GLBICHGKKXCI£i
Cie 117 Fragen kasaer; vor alles* v o r  Lehrlingen und jungen Arbei- 
tern/Angfestelltöu* Sie waren gerichtet auf das ;itaisUehlicheu 
r.ilitür-atrat©gische Gleichgewicht swiochc-r. den KilitKrblocken« 
Einzelne häufig gewann Sio Fragen waren diese:
- Ist ein. militärisches Gleichgewicht auf niedrigen Niveau mUg-
XlCUf
- ficviel Atomwaffen, KitteIstreckerraUetcr gibt es auf beider. 
Beiten? Wie werden oie gegeneinander aufgerechnet? Wie er-
die genaue PestotelIur.£ dos Gleichgewicht s? Selche Ol—  
gauisctio;, int dafür (und für dio Kontrolle) verantwortlich?
~ »arun hau;, (uei objektiver AoglicLLeit der uueiaugabouirolle) 
dor Inrericliiruuy irritier wieder behaupten, dad der Soaialisüiis 
nillthrisch überlegen. sei?
1ü. Latc:;.orlc AAiC-JZÄ 311XL l'S.ilii. u
*>le 7'.- Anfrage.: Lg. ;eu auc aller ieilpoi-ulaiia; ee övvra jlc-ich 
verteilt« hebe.!.:. Lonhretcr. Aru'rager eum Seitturbt und Ort dor 
Stationier^;:;; der haket-©!.; sowie nur . tcllur;, der 321’- und ardo- 
,rer wcaieuropäischer Aeglorur.ger. nur Stationierter; traten fol­
gende Fragen aufs ’ ■
- »ie soll die hachrüst gegen den billon der bevollexnin;* 
durchgeee tat werden?
- b'ao vrllrde die Stationierung für die Staaten des Warschauer 
Vertrages, für die DDK apeniell bedeuten (^ehonastaudardl)? 
»aß kostet una die lAiSG-Hochrücturiä?
11. Kategorie VAErälBIÜUKGSKFAFF DAR wAIibOüaÜAu VAKflUGSSvA^liäl;
iiiersu wurden 120 Fragen gestellt,' am meisten von Hochschul­
studenten, öle an meisten gerannter: warar diese;
- «.ieAnodem sind urmere Armsen ausgerüstet? Reicht die mili­
tärische Ausbildung uoserer Soldaten aus?
- Aie sind v/ir für einer, ovensuelien Srnstfall vorbereitet?
Alt welchen Vlaffen verteidigen die Aarccliauer Yerlra&astas­
ten den Frieden? Sind in der DDK/CSSil/Vil ioler; Atomwaffen/
SS 20 stationiert?
- bind die ßouialisticchen Staaten ökonomisch ruinierbar7
- bis hoch, sind die ,lHUotuugsauögabönM der SVa ? 'Sie. koch wäre 
der- Leuenasianu&rd, wenn wir auf diese Ausgaben versicLton 
ubnntenV
- wie reagieren wir auf die eventuelle- ihvf ü-haeirrüo tungv
- ,;:ar Ü o  lh.beeiogbarLeit des Sosialiomur; !•• tnilitäriscäe::.
Auseinandersetsursen. theoretisch beweieen?
- Wosu iot die Aivilver&äiäiguug nötig? Hut nt nie im Atomkriag?
- Hat die ÄUcburig Auswirkungen auf unsere wirtsc;!-af t3;.rai' 1;?
- Waru« ist die oosi&Xisticche Siastonjgemeinsehai t silitüriccu
unbe si et ;bar?
1  i“— *  ’ \ £ i  ^  ^ '*J V  L  . . .  V j . .  J  i  .i .  .  i
Sie mirder. 209 mal gestellt, • vor alles von Studenten und .jungen 
Arbeitoro/Äugeoiclltör..« Häuf lg wurde nach Lage und ii-;t-wic~luAg 
in einae-lr.cn Ländern/Kegicaen gefragt, so a* ß* nach der Hat- 
wieklung in der TR io len (22 Anfragen), in der VK China (30 An­
fragen) , L..; Sahen Solen (Iran/Irak* Libanon-Konilik t) , i..
Af giiaräetan (12 Anträgen), in Lateinemerlka (01 Salvador, Ni­
karagua}, nach den aktueller: Stand der Beriebiiugen DBIi/BRD und 
der- loliiih der neuer Bundesregierung*
Srwüneckt wurden auch, 'nähere Inf orinationen zur aktuellen Sfirt- 
ochaltsiage in der DDR* au Gründen ihr VersorgungaiUc ken in 
Herbet 1362 sowie au den gegenwärtigen politischer! jöeaiehungcn. 
zwischen einzelnen. Imperialistisehen Haux>t ländern (BEL/USAs 
USA/Japan, Frankreichs Verhältnis nur !!AuO),
Die Vieiaahl dieser Pröseatelluiigen spricht für eine hohe 
außenpolitische Interessiertheit unter den Jugendlichen, die 
vor allem bei etwas Alteren (Arbeiter, Ansestellte, Studenten) 
ausgeprägt ist«
13« Kategorie SOSTSSIGS PRAGS»
hie wurde;. 76 aal geäußert, wiederum vor allem von Studenten 
und Jungen ArbeitexW Angestellten* Hier die interessantestens
- Wieso werden in der LIiD neonazistische Akti/itäten geduldet?
- Wie real ist dio mögliche Gründung eines ialäotinonsor- 
Staatos?
- Welche Kollo/Aufgaben erfüllt das Kinisteriiin bür Staats­
sicherheit der DDR? Gibt es bei uns ©ine Art Geheindionst?
- deIchc Auswirkungen hatte die -V::e:?uCj;.,u: g, der BDH-Gt&atö*- 
uiSrgerschait durch- die BHD?
- übn^oz late laauorihouisc*.e ttaatu.. den üoaiaXi5i.:us Air-ust 
ohne übergar,gephese cufbauen?
- Hat die Politik der UdSSil nur positive Wirkungen?
- f&n io» Apariueid-1 oiiiit*.?
- ».eiche dtruttur hat die HACOV
~ Gibt es in dor DDK Wehrdienst Verweigerer? Welche iaßrsahnen 
werde:-/ gegou nie ergriffen? •
- <«aru;a gibt. ©ö in der i)£E aoiuen Werjrersatadieixst ?
äar naufigkeit einseliier Fragesteilunge:; in den Aeil~/3oudor- 
soeulatlonen
die stellten die -aeietor. Praxen uu~s Problcm Abrttstung/i3n tspan*- 
nung sowie nur ?riedensbowogi.'ne in der. sozialistischen und den 
nicliteosialistiseben Staaten* Aus dma Kreis der Loilriiage kanen 
die meisten Anfragen, warur die sogenannte Friedensbewegung 
"üehv/erter zu Pflugscharen** nicht erwUnaehi sei, die Aufnäher 
nicht: getragen werde:;' durftet; bsiv* worum es nur innerhalb von 
Parteien und iasaenorgarisatIonen erstattet sei, Aktivitäten 
für den Priedön in der OffentlieUfcoi t zu entfalten* Daa neigt 
aum einen an, daß dor Einfluß der Kirche als "frttger" dieser 
Bewegung (auch wenn sich ein sein« Kirche nfülir er distanzieren) 
bei Lehrlingen r.oeh relativ groß ist, su.n anderen, daß nicht 
überall genügend rnto und Uhersou^ende Auf klärungearbeit über 
die Friedenspolitik der DDF: und dan.it süöcuatjenhängcnde Dotwer.- 
difkoit-er:- geleistet wurde (s. B« durch die PDJ-Baoisleltungon)*
2, JüKGD AifSflDlf^/AKGKffDLLTD
Sie fragten aa weißten su Problemen der Friedenabewegung in­
ner*- und außerhalb der sozialistischen Staaten,* des militäri- 
cohen Gloichgewichts und der AbrüatungevorLandlanger.« Gemein-
aai: mit FGchschulsiudoriieu seigten oic die grUCte auDer.noliti- 
sche I:j tcrosei ortheii• Vor ickrlicvov und I'aeksebülerr u-.ler- 
scniodon sie sich durch der; Varnicht auf storootyn© Fra-eolel*-
lui.gcn. ßoivio weitestgehend auch auf Prager., doroa meaaUvorti.-u:- 
dur ch cvßüy, v-uvch.. urr u..d ierunohen möglich Altre,
3. mUDIiBBB PACitbCHüLI
ihr« Fra.;. c warm, vov a 1 l©u ^e-rleLiei nur n-otlonß der Prie- 
dm.cbewo. u.;.- auioi'haXb ler sor.iali.sl;iuohor taute; , der 
rüde.;.;;' v. d dtjjpureuui.^ sowie au... die drohende hricrö^e.:;a;a‘* 
/urteil;.PB ig stellte:,, sie ä,,c:.:.e.i.,..oa,t mit itüchochulöbudBale.- die 
voluter ..krgwr nur hol io der fviroh© ir. der i:fiQdö.;eIewuga,,.c.
'der DDP. und ihrem A.-..Ü/ieftcr.«
Fachschüler wiesen in0g©samt eine hohe auöcrpoIxtische later- 
öcsiertheit ;,öca, wemmieieh viele ihres' Frage: euch durch das 
regciilliuo Verfolges, -.oa IrODöO und iorraal.öu oemmworiet wer-
OCU, O .
4. -lUfhlfnh HGGHdChU'LE
Ihr intereoGC' richtete sich an allen auf die Priodensbewe;u 
ia > ichtsosialistlschcr 1*1: der«: uud Frag;©... dor Verteidigte m;>* 
kraft dor harachauor Vorsreg.sntaaie.:* hiue iieik.© vor: Frag©:. ho- 
sog sich aut Af t.lvlf kter ei m e  leer fruggiermgor. ir verhall der 
Fri.edembowegung in ,;ap ixelißt:1 «ehec itastea (u* B« ”Grürey iv. 
dor ;3KD, ^ieace canr;Gi‘n ia ürof;br itarruiQi. t.t* a.)* Die Ctader- 
iea der li-goriourbochsouUlo Breedern huBerten vielfach, dal sie 
mehr über der Biuoats von Wissenschaft und Technik ir; dor hVA 
(riodci'x'iO la-focaysteme) wisset; wollten*
g • C.v.tBAU 1 ‘0*. udÄ'f J.CL A.U
(Itudorter. JugenduöC;„schule, hoilrahner der londorcchule.:. de;; 
he: AraIraks« dor FDJ)
Di© f ugoudhochoclrUlox* stellte/; eil hostu;;.d die' oölheica und auch 
aas.ii.rlichotot, Frager;.- (auC einer drund wurde .orv. verwiese**)« 
Au hhuiirst©.. fragten sie aaou der. halegoriev Ihr iedersbowe,. urig 
ir .ic 1;tSozialistiseier Staaten, Kriegsgefahr und Vorioidimngu- 
uraft der Vi&rsehauer Vertra.^sotuatö;:* Dabei :;oiiv,ü,ö:. sich die
■ ■ -/ 1 • — —( '.'3
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Fragestellungen überwiegend durch In tereauierviieit U . . d A-U i.1**
..m ^ • -%■ .* * \ ^ ;a..a....a .* uo.n i.wc*.ijc^(.:a 4 u «Uav*..»v. n...u. ‘.»v.-a
ju.-.jon Ar bei t er/Aa,ju£ «öl l tun.) • Loeo-.dera noch na;- Ihr ._:.Aer~- 
ecs-s ar. folgenden iroeicmeuj
- belle aer VA China ie dor i u üar:;&iioncXe,- Ariedcnaf ov;e_;u..r 
123 An.,.ragen)
*» Kenia der friedö nehawogu in de-, bapi t&liß tischer: Senate..s
/ .
ibro uunnlcbiun, ihr bin., laß sau die Aögieru.ugei* (..-1 ’-..-* 
f reger.)
- Stallung txrsd Roll® dor Kirche in der ihf’iedörhJbeweggung der 
AfA (... .^nhragön)
~ biand der nolhrauanutuung für militlirischo hweefe durch die 
USA, i.innere Haltung dazu, evtl« oegernahrahner (18 Anfragen)
- Vorhandensein ;0.i; CogermiGieln gegen alle UACC-daffen, bgo~ 
iilellc baffer-Bycteme der KVA (11 Anfragen)
« :;;egonwiLriig.o gou.bloche An. hcAeüluug in China (17 Ar.fragen) ä 
.r. fifguauistan (h AnfUcngsu) und iolcu (h Anfragen)«
öle Vielruhl der Pragente 1 lur.gen unter den Kategorien 'hlf.BCTC 
AAFUALLA fAia,Ah; and 'bhf nfihh AIAA’AIh1 yer-vdee auf dio ix he 
innen»* v?4® auuer.politiachc Interessiertheit der Jitgendhcch- 
achiiLer* Ale Aaaoz.darheii neig für sieh nu-deu. fragösbellungou, 
die ein. hohes forurbv^orbu..wcgef fnl für das FzfLadönaer.gGgomant 
der Jungen -Generation auudrücUteo wiet
*» reiche Arguments nam; ich uitoer., um noch achr Jugendlich© 
rtir einen lüngersn HTA-lHcnet zu gewinnen?
- Weiche ©acpsröcheuder. Formen gibt es, die Jugendlichem für
die AVA au begeistert: und higezdai t lativen' in friedennfaarf 
ru fördern-?
Tab, 1: Anzahl der zur Untersuchung herangezogenen Fragebögen 


















Lehrlinge 384 42 282 1,75
Arbeiter u, 
Angestellte 290 54 231 1,80
Studenten
(Fachschule) 418 51 418 1,96
Studenten
(Hochschule) 300 43 245 1,90
Genossenschafts­
bauern 64 39 36 1,44
Studenten 
J ugendhochschule
223 35 459 2,42
Teilnehmer Sonder­
schulen Zentral- 
rat der KDJ 96 55 79 1?49
Gesamt 1775 52 1300 1,94
W Z
LR 1/133 - 2/83 
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Tab, 2t Anzahl der Fragen in den Teilpopulationen zu den 
jeweiligen Kategorien
L1 A SF SH G JH SZ
-  -  (161) ( W (213? (12?) (25) (190) 153L.GBS.
1. ABRÜSTUNG/
ENTSPANNUNG 35 24 41 23 a 23 8 162
2. ABRÜSTUNGS-
VERHANDLUNGEN 20 19 ffi 5 i 6 4 62
3o ATOMARER
KONFLIKT 12 3 18 11 m m 9 m m 53
4. EIGENER BEI­
TRAG ZUR FRIE­
DENSSICHERUNG 8 4 10 11 m m 4 3 40
5. FRIEDENSBEWEG. 49 
IN SOZ. STAATEN









14 12 21 15 1 16 3 82
ö. KRIEGSGEFAHR 18 22 40 18 4 53 4 159
r »
's-m MILITÄRISCHES
GLEICHGEWICHT 27 22 25 14 3 19 7 117
10. NATQ-KACH-




STAATE?! 23 18 22 25 3. 33 4 123
12. ANDERE AKTU­
ELLE FRAGEN 12 34 55 20 4 68 16 209
13. SONSTIGE
FRAGEN Q 14 12 18 3 23 ~ 78
GESAMT 282 281 418 245 36 459 79 1800
1 Brläuterungs L » Lehrlinge
A * Arbeiter/Angestellte 
SF « Studenten Faohach.
SH * Studenten Hoehsch.
G ® Genoooenschaftobauern
JH * Sfcud. Jugendhochschule
SZ * Teil. Sonderschule d. Zentralrates
wo
LR 1/1 33 - 2/33 
Blatt 16
Einige interessante Fragestellungen
1. Zut Kategorie ABRÜSTUEG/EKTSPANWUKG
Ein 17jähriger Lehrling (weibl.) der Kommunalen Berufsschule 
Dessau fragt»
"Wieso kann die UNO-Vollversammlung, in der die sozialistischen 
und die blockfreien Staaten ja in dor Überzahl vertreten sind, 
die imperialistischen Staaten nicht zwingen, die AbrüstungsVor­
schläge der Sowjetunion anzunehmen bzw. auf die Nachrüstung za 
verzichten?" (744 039)
Ein 1üjähriger weiblicher Lehrling aus den Pumpenwerken Halle hat 
Zweifel an der Möglichkeit der Abrüstung überhaupt:
"Ich möchte gern wissen, wann die Menschen auf beiden Seiten so 
schlau eind, daß der Krieg kein Mittel ist, Probleme aus der Welt 
zu schaffen. Daß er alles nur schlimmer macht. Probleme müssen 
ohne Waffen und Krieg gelöst werden. Es müßten aber beide Seiten 
anfangen, absurdsten und nicht immer warten, bis sich eine ent­
schließt. M. E. wird das aber nie passieren. Sollte es doch so 
kommen, wäre ich sehr glücklich." (412 002)
2. Zur Kategorie ATOMARER KONFLIKT
Ein 13jähriger Genossenschaftsbauer (weibl.) fragt*
"Ich möchte gern wissen, warum es Politiker imperialistischer 
Staaten auf einen Atomkrieg anlegen. Die müssen doch selbst 
wissen, daß, wenn es zu einem Atomkrieg kommt, wohl kaum noch 
einer überlebt. Die Leute sind doch genauso gebildet wie wir, 
sie können doch nicht so naiv sein und glauben, daß wir uns 
kampflos bzw. widerstandslos ergeben. Lieber will ich sterben, 
als mich willenlos den imperialistischen Mächten zu fügen!"
(546 080)
Eine 20jährige Studentin der Ingenieurhochschule Dresden fragt:
"Wie kann ich meine Angst vor einem Atomkrieg überwinden?"
(641 110)
Eine Studentin der Ingenieurschule "J. v. Liebig" Magdeburg 
. fragt:
"Kann es im Atomkrieg einen Sieger geben? Wieso sind Nukiear- 
waffen Instrumente zur Friedenssicherung? Ist nicht der bloße 
Besitz von Atomwaffen schon ein Selbstmordversuch?" (136 008)
3. Zur Kategorie EIGENER BEITRAG ...
Ein 21 jähriger Student der Universität Greifswald äußert*
"Oft gab es schon Vorlesungen über das Thema 'Frieden/Krieg*•
WAS wir KONKRET tun können, hat noch niemand gesagt. Können wir 
überhaupt etwas tun?" (639 137)
4. Zur Kategorie FRIEDENSBEWEGUNG SOZ. STAATEN
Ein weiblicher Lehrling der Kommunalen Berufsschule Dessau:
"Wie wird das Thema Frieden von unseren Rock-Gruppen gepackt?
Es wäre gut, mehr Beiträge darüber in ’Melodie und Rhythmus’ 
oder im ’Reuen Leben’ lesen zu können*” (744 003)
Ein 19jähriger Lehrling aus dem Reglerwerk: Dresden:
"Welche Möglichkeiten hat man, unabhängig von FDJ oder Partei 
Friedensinitiativen zu organisieren? Ohne daß diese von oben 
beschlossen werden, sondern spontan aus der Bevölkerung kommen* 
Voraussetzung ist natürlich, daß diese Initiativen nicht gegen 
den Sozialismus gerichtet sind* Unser Staat müßte mehr Vertrauen 
in die Bevölkerung setzen#" (224 011)
Ein 18jähriger (christlicher) Lehrling aus der Kommunalen 
Berufsschule "Gutjahr” in Halle:
"Ich möchte wissen, warum der Aufnäher "Schwerter zu Pflugscha­
ren verboten wurde und mir zum Beispiel von einem Volkspolizi­
sten von der Jacke gerissen wurde." (743 046)
Ein junger Arbeiter (Lufttechnischer Anlagenbau Dresden):
"Warum werden Friedenskundgebungen/die nicht im Rahmen der 
FDJ stattfinden, nicht akzeptiert? Warum müssen Teilnehmer sol­
cher Kundgebungen mit persönlichen Schwierigkeiten rechnen?"
(432 012)
Ein 26jähriger Arbeiter aus dem Kabelwerk Nord Schwerin:
"Welche Gemeinsamkeiten und Gegensätze gibt es zwischen den 
Friedensbewegungen in Ost und West?" (235 017)
Ein Fachschulstudent (Ing.-Schule Görlitz) fragt:
"Warum lehnt unser Staat einen 'sozialen Friedensdienst’ ab?
Wäre dies nicht eine Möglichkeit für Pazifisten? (237 113)
Eine christliche 19jährige Studentin an der gleichen Einrich­
tung fragt:
"Warum darf man nicht den Aufnäher "Schwerter zu Pflugscharen" 
tragen, wenn bei uns Meinungsfreiheit herrscht? In der BRD wird 
es von uns ja auch gern gesehen. Ist da zweierlei Maß? Ich möch­
te meine Meinung ungestraft, offen sagen können!" (237 020)
Ein 22jähriger Student der Jugendhochachule fragt an:
Wie stehen wir zum Pazifismus? Wie hoch ist der Einfluß dos 
Pazifismus auf die DDR-Jugend?" (843 131)
5. Zur Kategorie FRIEDEHSBEWEGUNG NICHTS02* STAATEN
Ein 24jähriger Student der Jugendhochschulet
"Wie ist die Haltung der weieuropäisehen Friedensbewegung zur 
UdSSR zu bewerten? (843 155)
Eine 18jährige Studentin der Ingenieurschule Görlitz:
"Welche Meinung haben hohe kirchliche Würdenträger in aller 
Welt zur Friedensbewegung? Welche Haltung zeigen die sogenann­
ten 'Aussteiger’ oder ’Outaiddr’ in der BRD?" (237 007)
: *y
Sin weiblicher Lehrling aer Filmfabrik Wolfen:
»Warum wcnd0a sich so viele Jugendliche, die sonst gar nichts 
von der Kirche wissen wollen, ia Fall der Friedensbewegung an 
die Kirche?" (103 001)
In eine ähnliche Sichtung geht die Frage eines 21jährigen Ar­
beiters von "Elao" beosau*
"Lieh interessiert die Stellung der Kirche zur ffi&öensproble- 
mutik, da :3ir acheint, daß hier eine sehr aktive, und, was noch 
alarmierender erscheint, jugendwirksame Art der ideologischen 
Arbeit gefunden wurde# Mich interessieren vor allem die Prakti­
ken solcher Arbeit, um herauazufinden, wo die Wurzeln dieses 
Erfolge bei der Jugend liegen* Vielleicht engen wir die Jugend 
auf diesem Gebiet zu sehr ein und ersticken Initiative im Keim?" 
(207 020) Dieser junge Arbeiter ist FDJ-Funktionär und 3BD- 
Mitglied1
7# Zur Kategorie KRIEG SGEFAlüi
Bin ?4jährlger Student der Jugendhochschule*
"Welche Gefahren bringt die Militarisierung des Weltraumes mit 
sich? Sind wir in der läge, einer drohenden Invasion aus dem 
Weltraum su begegnen?" (848 091)
Eine 19jährige Studentin der Ingenieurschule Roßwein fragt*
"Lieh würde interessieren, wie die Leute, die mit der Rüstung 
Profit machen, ihren eigenen Kindern in die Augen sehen können# 
Aber wer so unmenschlich ist, hat wohl keine Kinder .,#"
(438 004)
Line 22jährige Studentin der Ing#-Hochschule Dresden*
"Ist nicht die Gefahr eines zufälligen Krieges viel größer, als 
die eines geplanten (durch Computerversagen)?” (641 030)
8* Zur Kategorie MILITÄRISCHES GLEICHGEWICHT
Ein weiblicher Lehrling der Kommunalen Berufsschule Dessau*
"Auf dem Gebiet der Technik und Mikroelektronik sind die kapi­
talistischen Staaten doch weiterentwickelt als wir (z. 3# Japan)# 
Also müßte doch auch die Raketentechnik auf höherer Stufe stehen# 
Trotzdem gibt es ein annäherndes militärisches Gleichgewicht#
Wie ist das möglich?” (744 033)
9# Zur Kategorie YßSTÄlDIGUBGSKRAPT WARSCHAUER VERTRAG 
Sin 21jähriger Genossenschaftsbauer fragt*
"Warum sind wir so sicher, daß wir einen Angriff dos Imperialis­
mus abwehren können?" (546 088)
*Kino 15jähri-go Studentin der Universität Greifswald*
"Vseichen Nutzen hat die Zivilverteidigung (außer bei Naturka­
tastrophen)? Aas kann die Zivilbevölkerung wirklich tun, wenn 
es zu einem Atoadcrieg kommen sollte?" (639 047)
Ein 23jähriger Student der Jugendhochschule*
"Wird die UdSSR bei einer Stationierung der HATC-Raketen in 
Westeuropa rechtzeitig Möglichkeiten zur Abwehr dieser Systeme 
besitzen?" (346  211)
10, SONSTIGES
Ein 22jähriger Student der Ingenieur-Hochschule Dresdens
"Habe keine Prägen, In letzter Zelt hört man sowieso schon täg­
lich mehrmals davon, so daß mir solche Probleme schon zum Hals 
rausbUngan•" (641 113)
Ein 17jähriger Lehrling der Kommunalen Berufsschule "Gutjahr" 
Halles
"Darüber möchte ich mich nicht äußern* Die meisten verstehen 
uns sowieso nicht und drehen uns nur die »orte im Mund um,"
(743 006)
